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DiIie Neuausrichtung des deutschen Schulsystems auf Bıldungsstandards und das mıt die-
SCI] verbundene Paradıgzma der KompetenzorIientierung hat sıch auch auf dıe 1da
des Relıg10nsunterrichts ausgewirkt. OWO die VON den deutschen Bıschöfen erlasse-
LICIT chtilmıen Bıldungsstandards den katholischen Relıgionsunterricht WIE auch
das Grundsatzpapier tandards rel1g1öser Bıldung des Comenius-Instituts Münster
aben eINe intensive Dıskussion In der Religi0nsdidaktik In Gang geSELZL. Besonders
VONn Selten der Schulverwaltungen wıird allen undesländern dıe usrIic)  o des Re-
lıg10nsunterrichts Kompetenzen für Schüler/innen forclert, ohne dass eigentlich DC-
klärt Ist, WIE sıch Kompetenzen relıg1öser Bıldung empirıisch verılızıerbar beschreiıben,
erarbeıten, evaluleren und weıterentwickeln lassen. In dieser schwılier1gen Sıtuation Wäd-
SCH 6N 1UT weniıge Relig10nsdidaktiker, genund Handreichungen KOompe-
tenzoriıentierung Relig10nsunterricht vorzulegen. Vier olcher relıg10nsdi  ischer
E  gen das aradıgma der Kompetenzorientierung lıegen VOL DZW Sınd In AT=-
beıt, und ZWal VON Gerhard Ziener, Andreas eindt, olfgang Michalke-Leich und
eben das vorliegende Buch VON Gabriele Obst.' Dıie Verfasserın dieses NgS-
werkes Ist Akademische Oberrätin Überstufenkolleg des andes ON!  EIN-
Westfalen Bielefeld und nng VOIL allem dıe Perspektive der Schulpraktikerin, dıe
mıt der tagtäglichen Durchführung VOIl Relig10nsunterricht betraut Ist, eıcher und
zielführender Weise den Dıskurs en
Obst egInn! ihre Eınführung das kompetenzorientierte Lehren und Lernen Reli1-
g]onsunterricht mıt einem ppen Kapıtel bıldungspolitischen intergrun« der
Debatte Bıldungsstandards und Kompetenzorientierung (14-36) und dıskutiert
diesem Kontext dıe relıg1onspädagogische Grundfrage, ob CS sınnvoll ist, el1210nsS-
unterricht mMiıt Bıldungsstandards arbeıten (37-69)

Lolgenden Abschnıtt referlert Ihst dıe bısher publızıerten und Teıl auch UrC|
chliche Verlautbarungen Normatıv gemachten fachdı  ischen Kompetenzmodelle
für den Religionsunterricht /0-1 13) S1e begınnt mıt FI6) Hemels inschlägiger abı-
lıtationsschrift Jele relıg1öser rzıehung“ (1988) und stellt die CAliıchen CcChAhtimıen

Bıldungsstandards der deutschen 1SCHNOTe VOTL, dıe diese für den Relıgi10nsunterricht
In der Grundschule und der Sekundars Rahmen einer ogrundsätzlıchen Neuaus-
ıchtung zwıschen 2004 und 2006 veröffentlicht aben Von evangelıscher Seıte refe-
rlert S1IE das Kompetenzmodell des evangelıschen Relıg10nsunterrichts aden-
Württemberg und das Kompetenzmodell relıg1öser Bıldung VON Rolf Cheder und Diet-
rıch Benner. Quası als Pendant den kırchlichen chtlmıen der deutschen 1SCNOTeEe
zeigt Obst dann, WIeE dıie Bundesländer übergreifende Expertise des evangelıschen (O:
menıus-Instituts In Münster en für den evangelıschen Religi0nsunterricht den deut-
schen Landeskırchen grundliıegendes Modell vorgeschlagen hat Sıe chlıeßt dieses Ka-
pıte. mıt der Vorstellung der einheıitlichen Prüfungsanforderungen für das

Vgl Gerhard Ziener, Bıldungsstandards der Praxıs. KOompetenzorientiert unterrichten,Seelze 2006; Andreas Feindt Hg.) KOompetenzorientierung Relıgionsunterricht. Befunde und
Perspektiven, ünster 2009 und olfgang Michalke-Leicht, Kompetenzorientiert unterrichten. Eın
Arbeıitsbuch für den Relıgionsunterricht, üUunchen 2010 (angekündigt).
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Deutschland, dıe se1lt 2006 auch für dıe oymnasıale ers! eın verbindliıches Modell
VON Kompetenzerwartungen formuheren.
In den folgenden dre1ı großen SC  en wendet siıch hst der praktıschen Umset-
ZUNS VON Kompetenzorientierung im Religi0nsunterricht AaDel klärt SIE einem
ersten oroßen Abschnitt 4-1 WIE der Z/Zusammenhang VON Inhaltsbereichen und
Standardformuliıerungen verstehen Ist Hıer SIE den Begrıiılf des Kerncurricu-
lums dıe Diıskussion en und ze1gt eispie des nıedersächsischen Kerncurricu-
Uums für dıe rundschule, WIE In dieser Form des Lehrplans Kompetenzbe-
schreibungen und theologische Inhalte eiıner Form des (Curriıculums ZUSanll-

mengebunden werden Oonnen In einem Exkurs referlert Obst dann, WIEe sıch Relıg1-
onsbücher uUurCc dıie Umstellung auf Kompetenzorientierung verändern mMussen und
ze1gt entsprechend Beıispielen anschaulıich auf, dieser Paradızgmenwechsel e_

kennbar WIrd 5-12
Der letzte große Abschnıiıtt ist der PraxIis des Lehren und Lernens kompetenzorien-
tıerten Reliıgi0nsunterricht gewldmet. In diesem Kapıtel C  —2  9 das Seiten
fasst, entfaltet IHst 1Un ihren genum eigenen Nsatz der kompetenzorientierten nter-
richtsgestaltung Dieses Kapıtel IsSt keın Referat, SsoONdern ein und enthält einen
der wenıgen bısher dıe Diskussion eingebrachten Ansätze für ein relıg10nsdıdaktısch
reflektiertes Modell der kompetenzorIientierten Unterrichtsgestaltung. Miıt vielen Be1-
pıelen und Unterrichtsmater1ialıen ze1gt Obst, WIEeE Kompetenzorientierung VOTL em
VOI der Anforderungssituation her estaltet und entwickelt werden kann
DiIe Stärke und auch dıie Bedeutung VON XVAN Beıtrag ZUT Dıskussion das Ompe-
tenzorientierte Lehren und Lernen Religionsunterricht lıegen zweıfellos dıesem
umfangreichen Schlusskapıtel. Die Dıskussionen der VELSANSCHCH Monate aben bereıts
geze1gt, dass hst mıt diesem Kapıtel einen CTIOTIN wichtigen Beıtrag für dıe konkrete
Gestaltung VON Unterricht den verschlıedensten Schulformen unterschiedlichen
Bundesländern geleistet hat DIe vorausgeschickten Referatskapıte. ski77z1eren den KOn-
texXxT VOI Kompetenzorientierung den aktuellen bıldungspolıitischen Debatten und le-
fern Bereich der relıg1onspädagogıischen Theorie dıe wichtigsten Kompetenzmodelle
AUSs dem katholischen und dem evangelıschen Bereich
DiIe hler geze1igte ökumenische Ausgewogenheıt das ebeneiınander komplementärer
katholischer und evangelıscher Modelle hält hst weıteren Verlauf des Buches
leiıder nıcht UrC| DIies Ist wohl das einz1ge Manko des uchs, In dem einer doch
recht überholten Weise eın konfessionelles Modell evangelıscher Religionspädagogıik
entwiıickelt wird, das jegliıche katholıschen Beıträge ZUT Debatte (z.B udo Englert,
Michalke-Leic. AaU, eler Aajak, Herbert Zwergel) 1gnoriert und außer cht
ass Dies ist UuUNlsSO bedauerlicher, als VON en Selten immer wıeder dıe Notwendigkeıt
ökumenischer Zusammenarbeıt im Relıg1onsunterricht geforde WIrd. Dies verlangt
allerdings Offenheit für Dıskussion und Reflexion der eweıls anderen Konfession. FKın
katholischer Beıtrag, der der verallgemeinernden Überschrift „1m Religi0onsunter-
TICHtE konfessionell einseltig die Dıskussion eingebracht werden würde, musste
sicherlich mıt harscher Kriıtik rechnen
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